
Liebe Geschwister in den Gemeinden und Ältestenräten,

die Synode 2024 hat den Beschluss gefasst, die Kampagne „Geh mit!“ zu unterstützen. 

In einer Zeit voller Krisen, Unfrieden und Entmutigung dürfen wir der 
Zusage Gottes vertrauen, dass er mit uns unterwegs ist, dass wir mit 
seiner Nähe rechnen dürfen und dass er uns Hoffnung schenken will. 
Darum dürfen und sollen wir Menschen der Hoffnung sein. 
Diese Hoffnung tragen wir als Christen, als Mitglieder unserer 
Brüdergemeine, in die Lebenswelt der Menschen. 
Aus diesem Grund unterstützt die Synode den Vorschlag für die 
Kampagne „Geh mit!“: 

Jede Gemeinde wird gebeten, innerhalb eines Jahres ein Projekt zu 
initiieren und umzusetzen, mit dem sie sich bewusst denen zuwendet, 
die (noch) nicht zur Gemeinde gehören; 
ein Projekt, mit dem sie Anderen eine Hilfe anbietet, die in der Nähe 
leben. 

Unser Anliegen ist dabei, 
•	 dass Menschen spüren, dass unsere Brüdergemeine ihnen vor Ort 

beisteht und Verantwortung übernimmt,
•	 dass Menschen, die außerhalb unserer Kirche und Gemeinde 

stehen, durch unsere Mitglieder etwas von Gottes Liebe spüren 
und 

•	 dass Menschen die Begegnung mit der Brüdergemeine als 
Gewinn für ihr Leben empfinden.

Die Synode bittet die Haltestelle Cottbus, einen Impuls für den Start 
und die Gestaltung der Kampagne „Geh mit!“ bereitzustellen. 
Die Synode bittet die Direktion, die Kampagne öffentlichkeitswirksam 
zu unterstützen und zu begleiten sowie Möglichkeiten des 
Austausches und der Anteilnahme in unterschiedlichen Medien der 
Öffentlichkeitsarbeit zu schaffen.





Der Impuls von der Haltestelle Cottbus kam als ein Video, dass Ihr hier sehen könnt: 

www.herrnhuter.de/geh-mit

Damit seid Ihr auch schon auf der Seite gelandet, wo Eure Erfahrungen und Aktionen 
vorgestellt werden können: auf der Webseite GEH MIT.

In manchen Gemeindebriefen war zu lesen von Ideen und Planungen, andere haben 
deutlich ihre Vorbehalte zu dieser Kampagne ausgedrückt.

Ich schreibe Euch heute, weil an dieser Stelle zwei Initiativen zusammenkommen: die eine 
sind GEH MIT-Erfahrungen, die andere heißt auf Englisch „Best Practice“ und ist ein Projekt 
der AG Zukunft. 

Wir wollen das sammeln, was sich in den Räumen Ost, Süd, 
Nord und West bewährt hat, was Mut macht, was den Glauben 
und die Gemeinschaft stärkt.
Im Magazinteil des Herrnhuter Boten sind solche Erfahrungen 
schon unter der Rubrik „ausprobiert“ aufgetaucht. 

Und ihr findet inzwischen in der GemeindeApp „Meine BG“ 
diese Gruppe.

Nun seid Ihr eingeladen, die App und die Webseite mit Euren Freizeitthemen, Gemeintag-
Highlights, Liturgien, Workshops, Filmen, Musik etc. zu füllen. Alles, was gut gelungen ist 
und Mut machen kann, ist herzlich willkommen.
Die Adresse dafür ist faber@ebu.de – Sebastian Faber wird Eure Beiträge dann einstellen.
Bis zur Synode sind es noch 5 Monate. Ich bin gespannt …

Mit herzlichem Gruß

Erdmute D. Frank (Direktion)  ·  frank@ebu.de  ·  +49 172 4412 306


